
Auf der diesjährigen aquanale, vom 22. - 25.10.2013 in Köln, 
präsentiert Lutz-Jesco erstmals seine neue Magnet-Memb-

randosierpumpe MAGDOS LD dem Markt.  Magnet-Membrando-
sierpumpen spielen eine wichtige Rolle bei der zuverlässigen und 
präzisen Dosierung von Flüssigkeiten in Prozessabläufen. Sie sind 

auf Anwendungen mit niedrigen Drücken und geringen Dosier-
mengen ausgelegt. 
	 Die MAGDOS LD ist in sieben Leistungsbereichen verfügbar. 
Der Leistungsbereich erstreckt sich von 0,5 bis 15 l/h bei Gegen-
drücken bis zu 16 bar. Doppelkugelventile sorgen für eine exakte 

Lutz-Jesco präsentiert neue Dosierpumpe
Die neue MAGDOS LD wird erstmals auf der Aquanale ausgestellt
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Dosierung. Zur Anpassung der Dosierleistung kann die Hubfre-
quenz manuell oder über externe Steuerkontakte verstellt wer-
den. 
	 Je nach Anwendung kann im Dosierbereich auf verschiedene 
Materialien und Anschlüsse an der Druck- und Saugseite zurück-
gegrif fen werden. In Anpassung der Materialien ist die  
MAGDOS LD in den meisten Prozessanwendungen einsetzbar.
	 Durch ein abgestimmtes Zubehörset bestehend aus Schlauch, 
Impfstelle und Saugleitung aus unserem umfangreichen Zubehör-
programm steht der schnellen Installation nichts im Wege und Sie 
erzielen optimale Ergebnisse.

Einfache Handhabung und platzsparend

	 Dank eines robusten und wartungsarmen Magnetantriebs 
werden die geförderten Medien, z.B. Säuren, Laugen, Fällungs- 

und Flockungsmittel, zuverlässig 
und genau dosiert. 
	 Die MAGDOS LD besticht 
nicht nur durch ihr elegantes  
Design, auch das Grafikdisplay 
sowie die Bedienung der Dosier-
pumpe über die integrier te  
Tastatur vereinfachen die Hand-
habung.
	 Die kompak t gehaltene  
Dosierpumpe ist durch die mini-
male Montagefläche sehr platz-
sparend in jedem Dosiersystem zu integrieren und lässt sich auch 
ohne weitere Hilfsmittel in drei verschiedenen Lagen, stehend 
bzw. links- oder rechtsorientiert an der Wand, montieren. //
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Mit innovativer Technik in die neue Hallenbad-Saison
Die neuentwickelte MAGDOS LK im Einsatz bei den Berliner Bäder-Betrieben 

Kurz vor dem Beginn der neuen Hallen-
bad-Saison 2013/2014 bekam Lutz-

Jesco den Auftrag der Berliner Bäder-Be-
triebe eine vorhandene Installation zur 
Dosierung von konzentrierter Schwefel-
säure zu ersetzen. 
	 Das Herzstück des Dosiersystems bil-
den zwei Magnet-Membrandosier- 
pumpen des neu entwickelten Typs  
MAGDOS LK 2 in PVC-Ausführung. Eine 
Pumpe dosiert in den Wasserkreislauf des 

Schwimmerbeckens, die zweite in den 
Kreislauf des Nicht-Schwimmerbeckens. 

Die ideale Lösung

	 Die MAGDOS LK stellt hierbei mit ih-
rer reichhaltigen Ausstattung und der 
leichten Bedienbarkeit die ideale Lösung 
dar. Beide Pumpen sind über den integ-
rierten Kontakteingang und den passen-
den Kabeln mit dem Regelsystem verbun-
den. Die mit den jeweiligen Niveauein-
gängen der MAGDOS LK verbundenen 
Saugleitungen, mit Vor-Leer- und Leer-Er-
kennung, sorgen für die nötige Prozesssi-
cherheit, wenn ein Gebindewechsel des 
Dosiermediums erforderlich ist. Beide 
Saugleitungen sind in ihrer Länge dahin-
gehend angepasst, dass verschieden gro-
ße Gebinde eingesetzt werden können. 
	 Aufgrund der örtlichen Gegebenhei-
ten sind beide Dosierpumpen auf eine 
gemeinsame Wandkonsole montiert und 
somit bequem bedienbar. Zwei Pulsati-
onsdämpfer vom Typ PDS 80 sorgen für 
eine Minimierung der Leitungspulsation. 
	 Um die Anlage kompakt und über-
sichtlich zu halten, sind diese auf eine 
PVC-Platte geschraubt, welche wiederum 
auf die Wandkonsole gesetzt wurde. So 
sind beide Dosierkreisläufe in einem 
Blickfeld. Die Ausgangsleitungen der Pul-
sationsdämpfer sind mit den vorhandenen 
Systemanschlüssen des Hallenbades ver-

bunden. 
	 Nach der Montage erfolgte durch 
Lutz-Jesco die Inbetriebnahme. Die integ-
rierte Entlüftungsfunktion hilft beim Be-
füllen des Systems. Nach der Entlüftung 
wird der Impulsbetrieb aktiviert und für 
jede Pumpe das richtige „Setting“ gefun-
den. In diesem Fall wurde der Dosiertyp 
„Impulse pro Hub“ gewählt. Bei Verwen-
dung eines Dosiermediums mit einer an-
deren Konzentration, wie es auf Kunden-
wunsch vorkommen kann, kann das Set-
ting leicht geändert werden. 
	 Ein weiterer Vorteil der MAGDOS LK 
ist die Möglichkeit, die Pumpe im ECO-
Mode zu betreiben. Hierbei wird die Be-
stromung der Pumpe reduziert, wodurch 
das Material geschont und weniger Ener-
gie verbraucht wird. Gleichzeitig sinkt 
zwar der mögliche Fördergegendruck, 
aber gerade für die Installation im Hallen-
bad „Zingster Straße“, wo ein Sys-
temdruck von max. 1,5 bar anliegt, ist der 
ECO-Mode prädestiniert. 
	 Nach der Aktivierung der Niveauein-
gänge an den Dosierpumpen und einer 
optischen Kontrolle auf Leckagen, konnte 
das System dem zufriedenen Kunden 
übergeben werden. //

Dosiersystem mit zwei montierten 

MAGDOS LK
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Azubiaustausch innerhalb der Lutz Holding
Zwei Tage voller neuer Eindrücke und Erfahrungen

Das 1954 gegründete Unternehmen Karl Lutz Maschinen- 
und Apparatebau, heute Lutz Pumpen mit Sitz in Wert-

heim (Baden-Württemberg), ist ein etablierter Hersteller für 
Komplettsysteme rund um das Um- und Abfüllen von Flüs-
sigkeiten. 
	 Neben circa 130 Mitarbeitern beschäftigt Lutz Pumpen 
12 Auszubildende – die ideale Voraussetzung für einen ge-
genseitigen Besuch der Auszubildenden. 
	 Voller Vorfreude machten sich unsere sieben Auszubil-
denden Ende März auf den Weg nach Wertheim. Nach einer 
herzlichen Begrüßung wurde unseren Auszubildenden mit-
tels einer Präsentation ein erster Eindruck der Firma Lutz 
Pumpen vermittelt. 
	 Anschließend stand die Besichtigung der Büroräumlichkeiten 
und der Produktion auf dem Plan. Besonders beeindruckend war, 
neben der Größe der Produktion, das moderne Hochregallager. 
Komplettes Neuland erwartete unsere Auszubildenden in der 
Produktionshalle der Firma Lutz Packaging. Hier werden Ampul-
len und Flaschen aus Glas hergestellt.
	 Am zweiten Tag hatten alle Auszubildenden die Möglichkeit 
einen tieferen Blick in eine gewünschte Abteilung des Unterneh-
mens zu werfen. In den unterschiedlichsten Abteilungen wurden 

den Auszubildenden die Abläufe und Tätigkeiten näher gebracht. 
Hier konnten nicht nur Übereinstimmungen, sondern auch Unter-
schiede in den Arbeitsweisen der Unternehmen festgestellt wer-
den – eine interessante Erfahrung. 
	 Insgesamt waren es zwei sehr informative und spannende 
Tage – unsere Auszubildenden konnten viele neue Leute kennen-
lernen und sich ein Bild von den Tätigkeiten der Firma Lutz Pum-
pen verschaffen. Auch ein Besuch der Wertheimer Auszubilden-
den in der Wedemark ist für die Zukunft geplant. //

Positive Entwicklung im BEreich „Standard PLus“
Nachfrage nach vormontierten Dosieranlagen steigt an

Die Entwicklung der vor circa vier Jahren gegründeten Abteilung „Standard Plus“ stellt sich sehr 
positiv dar. Die Nachfrage nach vormontierten Baugruppen stieg in den vergangenen Jahren 

enorm an, so dass ein beachtlicher Umsatzzuwachs erzielt werden konnte.
	 Das Standard Plus-Team hat die Aufgabe aus einzelnen Lutz-Jesco Produkten eine in sich funk-
tionierende Baugruppe zu konzipieren, die speziell den vom Kunden gestellten Anforderungen ent-
spricht. Das Leistungsspektrum reicht von der Entwicklung über die Lieferung der Anlagenbaugrup-
pen bis zur Inbetriebnahme komplexer Dosieranlagen mit individueller Anlagensteuerung, Prozess-
visualisierung, Betriebsdatenerfassung sowie Schnittstelle zum Prozessleitsystem.

		
		
		
		
		
		
		
		

	 Hauptsächlich wurden in den letzten 
Monaten behältermontier te Dosier- 
stationen mit bis zu 2000 Litern Volumen 
und Wandkonsolen mit bis zu vier Dosier-

pumpen entwickelt und in Betrieb ge-
nommen. Die Berücksichtigung von Kun-
denwünschen und Chemikalienverträg-
lichkeiten erforderten die Verarbeitung 
von PVC, PE, PP und Edelstählen in allen 
Größen und Nennweiten.
	 Zum Lieferumfang gehören auch um-
fangreiche Dokumentationsunterlagen, 
wie Anlagenbeschreibung, Stücklisten, 
Bedienungsanleitungen, Fertigungszeich-
nungen, P&I-Schemata, Klemmenpläne, 
Stromlaufpläne und 3-D-Zeichnungen. 
Diese werden bereits in der Phase des 
Detail-Engineerings erstellt und unter-
stützen bei der Einplanung in die Gesamt-

anlage.
	 Der Plan für die nächsten Monate ist 
eine verstärkte Entwicklung der kunden-
bezogenen Lösungen für Chlordioxidanla-
gen und andere Desinfektionsmethoden 
inklusive der dazugehörigen Messtechnik 
sowie Steuerungs- und Regeltechnik.
	 Durch die komplette Überarbeitung 
der Pumpenreihen MAGDOS, MEMDOS 
und MEMDOS SMART ergeben sich auch 
noch viele weitere, völlig neue Anwen-
dungen für intelligente Lösungen in der 
Dosiertechnik - so hofft Lutz-Jesco auf 
weiterhin viele interessante Aufgaben für 
das Standard Plus-Team! //

Plattenmontierte Dosieranlage mit  

MAGDOS LK Pumpen
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Wasseraufbereitung für öffentliche Schwimmbäder...
nach Neufassung der Norm DIN 19643

Alle Schwimmbäder die einer gewerb-
lichen Nutzung unterliegen oder von 

einem größeren Personenkreis gemein-
schaftlich genutzt werden, z.B. Schwimm-
bäder in Vereinen, Hotels oder Wohnge-
meinschaften, werden als öffentliche 
Schwimmbäder bezeichnet. 
	 In heutigen Bädern wartet man mit ei-
nem vielfältigen Angebot an Attraktionen 
auf. Vor allem Salzwasserbecken oder 
Warmsprudelbecken mit Wassermassa-
gen, Wasserspielen, Rutschen oder Ge-
genstromanlagen und vielfältige Sauna- 
und Wellnessangebote findet man in mo-
dernen Bädern. Nicht zuletzt runden gast-
ronomische Einrichtungen den Badbetrieb 
ab. Wasserattraktionen sowie erhöhte 
Wassertemperaturen bedeuten für die 
Aufbereitung von Schwimm- und Badebe-
ckenwasser einen erhöhten technischen 
Aufwand um, die geforderten hygieni-
schen Bedingungen einzuhalten.
	 Ziel jeder Wasseraufbereitungsanlage 
für Schwimm- und Badebeckenwasser ist 
es, eine gleich bleibende gute Beschaf-
fenheit des Beckenwassers in Bezug auf 
Hygiene, Sicherheit und Ästhetik sicherzu-
stellen, damit eine Schädigung der 
menschlichen Gesundheit, insbesondere 
durch Krankheitserreger, nicht zu besor-
gen ist. 

DIN-Reihe 19643

	 Für die Aufbereitung von Schwimm- 
und Badebeckenwasser ist die DIN-Reihe 
19643 maßgeblich. Der zuständige DIN-
Arbeitsausschuss „Schwimmbeckenwas-
ser“ wurde im April 2005 neu gegründet. 
Das Deutsche Institut für Normung e.V. 

(DIN) berief 29 Mitglieder und fünf ständi-
ge Gäste als Experten in den aus allen in-
teressierten Kreisen zusammengesetzten 
Ausschuss und übertrug ihm die Aufgabe, 
die Norm DIN 19643 zu überarbeiten und 
an den aktuellen Kenntnis- und Entwick-
lungsstand anzupassen. Die Norm be-
schreibt den allgemein anerkannten Stand 
der Technik bzgl. Beckenwasseraufberei-
tung und Verfahrenskombinationen, die 
praktisch ausreichend erprobt, wissen-
schaftlich gesichert und von der Mehrheit 
der Fachleute anerkannt sind. 
	 Für die Neubearbeitung der Norm 
wurde eine neue offene Form der Nor-
menreihe gewählt, um zukünftige Ergän-
zungen leichter zu integrieren. So be-
schäftigt sich der Ausschuss bereits jetzt 
mit einem Normungsantrag zum Brom-
Ozon-Verfahren oder einem Antrag für 
Floating-Becken.

Neufassung der DIN 19643

	 Die Neufassung der DIN 19643 findet 
auch im Ausland ein vielfältiges Interesse. 
Deshalb ist die Publikation einer engli-
schen Ausgabe der Norm in Kürze vorge-
sehen. 
	 Die Änderungen in der Neufassung 
der DIN 19643 werden Ihnen von Herrn 
Thomas Beutel, Firma Lutz-Jesco, ge-
meinsam mit Herrn Alexander Reuß, Fir-
ma Ospa Apparatebau Pauser, und Herrn 
Jürgen Elgg, Firma Wassertechnik Wert-
heim, im 5. Kölner Schwimmbad- und 
Wellnessforum präsentiert. Das Forum fin-
det während der aquanale statt und kann 
kostenfrei besucht werden. Wer einen 
Überblick über sämtliche Änderungen er-

halten möchte, kann die Norm über den 
Beuth Verlag beziehen oder auf den Kom-
mentar zur DIN 19643 warten, der gerade 
im Entwurf ist.

Wichtigste Änderungen der 

Neufassung

Teil 1 der DIN 19643 

++ Anforderungen an das Füllwasser 
++ Maßnahmenplan für Legionella sp.
++ Oberer Wert für Bromat 2 mg/l
++ ∑ Chlorit + Chlorat von 30 mg/l
++ Arsenkonzentration von 0,2 mg/l
++ Anpassung des pH-Wertes
++ Therapiebecken, alt. Ultrafiltration
++ Becken-Volumenstrom QB neu 
++ Chlorelektrolyse im Inline-Betrieb
++ Teillastbetrieb während des Betriebs

Teil 2 der DIN 19643

++ Teile 2 und 5 (1997) sind verschmolzen 
++ Belastbarkeitsfaktor k (k-Wert) 0,5
++ PAC für Flockung aufgenommen 
++ Filtrationsgeschwindigkeit 30 m/h für 

alle Wässer
++ UV-Bestrahlung neu

Teil 3 der DIN 19643

++ Teile 3 und 4 (1997) sind verschmolzen
++ Verfahrenskombinationen mit Ozon
++ Belastbarkeitsfaktor k (k-Wert) 0,6
++ Bedarfsgerechte Steuerung Ozon Teil 

4 der DIN 19643
++ Neuer Normteil mit Ultrafiltration
++ Belastbarkeitsfaktor k (k-Wert) 1,0
++ Betrieb als Dead-End-Filtration //


